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Allgemeine Geschäftsbedingungen

für Coaching-, Mentoring- und Offline-Veranstaltungen von
Katharina Reinhart

Stand: August 2026

§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Verträge zwischen

Katharina Reinhart

Dürener Straße 147, 50931 Köln

hello@katharina-reinhart.de

– nachfolgend „Anbieterin“ genannt –

und ihren Kundinnen – nachfolgend „Kundin“ genannt – über die Erbringung von Coaching-,
Mentoring-, Beratungs-, Trainings- und damit verbundenen digitalen Leistungen sowie über die
Teilnahme an von der Anbieterin veranstalteten Workshops, Retreats und sonstigen
Offline-Veranstaltungen.

(2) Die konkreten Leistungen, der Leistungsumfang, die Laufzeit, der Beginn, die Vergütung und
die Zahlungsweise ergeben sich aus dem jeweiligen individuellen Angebot, der jeweiligen
Angebotsbeschreibung und gegebenenfalls einem gesonderten Vertrag.

(3) Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Verbraucherinnen im Sinne des § 13 BGB.

(4) Individuelle Vereinbarungen zwischen Anbieterin und Kundin haben Vorrang vor diesen AGB.

§ 2 Gegenstand der Leistungen
(1) Die Anbieterin erbringt insbesondere Leistungen in den Bereichen Coaching, Mentoring,
persönliche Entwicklung, Beziehungsarbeit, Self-Leadership, Kommunikation, emotionale
Selbstregulation, somatische Arbeit, Persönlichkeitsentwicklung und verwandten
Themenbereichen.

(2) Je nach gebuchtem Angebot können die Leistungen insbesondere umfassen:
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• Einzelcoachings und 1:1-Sessions

• Gruppen-Coachings und Gruppensessions

• Live-Sessions und Videokonferenzen

• Workshops und Trainings

• Audio-, Video- und sonstige digitale Inhalte

• Arbeitsmaterialien, Journals, Workbooks und Übungen

• Begleitung zwischen den Sessions über vereinbarte Kommunikationswege

• Zugang zu digitalen Mitglieder- oder Kursbereichen

• ergänzende physische Materialien oder ein Welcome-Paket

• Offline-Workshops

• Retreats und mehrtägige Veranstaltungen

(3) Welche konkreten Leistungen Bestandteil des jeweiligen Angebots sind, ergibt sich aus der
jeweiligen Angebotsbeschreibung bzw. dem jeweiligen Vertrag.

(4) Die Anbieterin ist berechtigt, Inhalte, Methoden und Abläufe innerhalb des vereinbarten
Leistungsrahmens weiterzuentwickeln und anzupassen, sofern dadurch der wesentliche Charakter
und Umfang der vereinbarten Leistung nicht verändert werden.

§ 3 Abgrenzung zu Heilbehandlung und Psychotherapie
(1) Die von der Anbieterin erbrachten Leistungen sind Coaching-, Mentoring- und
Trainingsleistungen und stellen keine medizinische Behandlung, Psychotherapie, Heilbehandlung
oder sonstige Therapie dar.

(2) Es werden insbesondere keine Diagnosen gestellt und keine medizinischen oder
psychotherapeutischen Behandlungen durchgeführt oder ersetzt.

(3) Die Kundin bleibt für ihre körperliche und psychische Gesundheit sowie für die
Inanspruchnahme erforderlicher medizinischer oder psychotherapeutischer Unterstützung selbst
verantwortlich.

(4) Die Anbieterin übernimmt keine Garantie für einen bestimmten persönlichen, emotionalen,
gesundheitlichen, beruflichen oder sonstigen Erfolg.

§ 4 Eigenverantwortung und Mitwirkungspflichten
(1) Coaching und Mentoring setzen die aktive Mitwirkung der Kundin voraus.

(2) Die Kundin entscheidet eigenverantwortlich, welche Übungen, Impulse und Empfehlungen sie
umsetzt und welche persönlichen Entscheidungen sie daraus ableitet.

(3) Die Anbieterin schuldet die vereinbarte Dienstleistung, nicht jedoch das Erreichen eines
bestimmten persönlichen Ergebnisses.
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(4) Die Kundin ist verpflichtet, der Anbieterin solche Umstände mitzuteilen, die für die
Durchführung der vereinbarten Leistung wesentlich sind.

(5) Für die Inanspruchnahme digitaler Leistungen ist die Kundin selbst für die erforderlichen
technischen Voraussetzungen verantwortlich.

§ 5 Vertragsschluss
(1) Die Darstellung von Angeboten auf der Website, in sozialen Medien oder anderen Medien stellt
grundsätzlich noch kein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages dar.

(2) Ein Vertrag kommt zustande, wenn die Kundin ein Angebot der Anbieterin annimmt und die
Anbieterin dieses annimmt bzw. den Vertrag entsprechend bestätigt.

(3) Der Vertrag kann insbesondere per E-Mail, über ein digitales Buchungs- oder Vertragssystem
oder durch Unterzeichnung eines schriftlichen Vertrages geschlossen werden.

(4) Die Vertragsunterlagen einschließlich dieser AGB sowie gegebenenfalls der Widerrufsbelehrung
werden der Kundin auf einem dauerhaften Datenträger, insbesondere per E-Mail oder als PDF, zur
Verfügung gestellt.

§ 6 Leistungsbeginn und Widerrufsrecht bei Coaching- und
Mentoringangeboten
(1) Soweit der Kundin ein gesetzliches Widerrufsrecht zusteht, beginnt die eigentliche Coaching-
oder Mentoringleistung grundsätzlich erst nach Ablauf der gesetzlichen Widerrufsfrist.

(2) Der konkrete Leistungsbeginn ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot bzw. Vertrag.

(3) Vor Ablauf der Widerrufsfrist können organisatorische Maßnahmen erfolgen, die noch keine
Erbringung der eigentlichen Coaching- oder Mentoringleistung darstellen. Hierzu kann
insbesondere der Versand eines Welcome-Pakets gehören.

(4) Möchte die Kundin ausdrücklich bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der eigentlichen
Coaching- oder Mentoringleistung beginnen, ist hierfür eine gesonderte ausdrückliche Zustimmung
erforderlich. Die gesetzlichen Voraussetzungen für einen vorzeitigen Leistungsbeginn und einen
gegebenenfalls geschuldeten Wertersatz bleiben unberührt.

(5) Für Retreats und andere Veranstaltungen, die als Pauschalreise im Sinne der §§ 651a ff. BGB
einzuordnen sind, gelten die besonderen gesetzlichen Regelungen sowie die §§ 22 ff. dieser AGB.

§ 7 Leistungszeitraum und Termine
(1) Die Laufzeit des jeweiligen Coaching- oder Mentoringprogramms ergibt sich aus dem jeweiligen
Angebot bzw. Vertrag.
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(2) Vereinbarte Termine sind verbindlich.

(3) Kann die Kundin einen vereinbarten Einzeltermin nicht wahrnehmen, hat sie diesen möglichst
frühzeitig, spätestens jedoch 48 Stunden vor dem Termin, abzusagen.

(4) Bei rechtzeitiger Absage wird nach Möglichkeit ein Ersatztermin vereinbart. Ein Anspruch auf
einen bestimmten Ersatztermin besteht nicht.

(5) Bei einer späteren Absage oder einem Nichterscheinen kann der Termin als wahrgenommen
gelten, sofern die Anbieterin nicht aus Kulanz einen Ersatztermin anbietet.

(6) Kann ein Termin aus Gründen, die die Anbieterin zu vertreten hat, nicht stattfinden, wird nach
Möglichkeit ein Ersatztermin vereinbart.

§ 8 Vergütung
(1) Die für das jeweilige Angebot geltende Vergütung ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot bzw.
Vertrag.

(2) Gegenüber Verbraucherinnen angegebene Preise verstehen sich als Endpreise einschließlich
der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuer anfällt.

(3) Die Vergütung ist grundsätzlich unabhängig davon geschuldet, ob die Kundin einzelne
freiwillige Bestandteile des Programms tatsächlich nutzt, sofern die Anbieterin die vereinbarte
Leistung ordnungsgemäß zur Verfügung stellt.

§ 9 Einmalzahlung und Ratenzahlung
(1) Die Zahlung kann – abhängig vom jeweiligen Angebot – als Einmalzahlung oder in vereinbarten
Raten erfolgen.

(2) Eine vereinbarte Ratenzahlung stellt ausschließlich eine Zahlungsmodalität dar. Sie verändert
weder den vereinbarten Gesamtpreis noch die vereinbarte Vertragslaufzeit oder den Umfang der
gebuchten Leistung.

(3) Die Kundin schuldet bei vereinbarter Ratenzahlung grundsätzlich den im Vertrag
ausgewiesenen Gesamtpreis, vorbehaltlich gesetzlicher Rechte zur Beendigung oder
Rückabwicklung des Vertrages.

(4) Die einzelnen Raten sind zu den vereinbarten Fälligkeitsterminen zu zahlen.

§ 10 Zahlungsverzug
(1) Gerät die Kundin mit einer Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Vorschriften.

(2) Die Anbieterin ist berechtigt, gesetzliche Verzugszinsen sowie erforderliche und angemessene
Kosten der Rechtsverfolgung nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften geltend zu machen.
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(3) Bei erheblichem Zahlungsverzug kann die Anbieterin die weitere Leistungserbringung nach
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften zurückhalten und weitere gesetzlich zulässige Rechte
geltend machen.

§ 11 Kündigung und Vertragsbeendigung
(1) Ein befristeter Coaching- oder Mentoringvertrag endet grundsätzlich mit Ablauf der
vereinbarten Vertragslaufzeit.

(2) Für Retreats und sonstige Veranstaltungen mit einem festgelegten Veranstaltungszeitraum
gelten die besonderen gesetzlichen Rücktritts- und Stornierungsregelungen gemäß §§ 22 ff.

(3) Gesetzliche Kündigungs-, Rücktritts- und Widerrufsrechte bleiben unberührt.

(4) Ein bloßer Abbruch der Teilnahme, das Nichtwahrnehmen von Terminen oder die Nichtnutzung
digitaler Inhalte stellt keine automatische Vertragsbeendigung dar.

(5) Soweit der Vertrag aufgrund eines gesetzlichen Kündigungsrechts beendet wird, richten sich
Vergütungs- und Rückabwicklungsfolgen nach den gesetzlichen Vorschriften.

§ 12 Digitale Inhalte und Mitgliederbereiche
(1) Soweit Bestandteil des gebuchten Angebots, erhält die Kundin Zugang zu digitalen Inhalten
oder einem Mitgliederbereich.

(2) Zugangsdaten sind persönlich und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden.

(3) Die Kundin darf die bereitgestellten Inhalte ausschließlich für eigene persönliche Zwecke im
Rahmen des gebuchten Angebots nutzen.

(4) Eine Weitergabe, Veröffentlichung, Vervielfältigung, gewerbliche Nutzung oder sonstige
Zugänglichmachung an Dritte ist nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes
vereinbart wurde.

(5) Die Anbieterin behält sich das Recht vor, digitale Inhalte innerhalb des vereinbarten
Leistungsumfangs technisch oder inhaltlich weiterzuentwickeln.

§ 13 Urheberrechte
(1) Sämtliche von der Anbieterin zur Verfügung gestellten Inhalte, insbesondere Videos, Audios,
Texte, Workbooks, Übungen, Grafiken, Konzepte, Methoden und sonstige Materialien, sind
urheberrechtlich geschützt, soweit sie nicht anderweitig gekennzeichnet sind.

(2) Die Kundin erhält ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht für die persönliche Nutzung
im Rahmen des gebuchten Angebots.
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(3) Eine Vervielfältigung, Veröffentlichung, Weitergabe, öffentliche Zugänglichmachung oder
kommerzielle Nutzung ist ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung der Anbieterin nicht
gestattet.

§ 14 Vertraulichkeit in Gruppen und Retreats
(1) Die Anbieterin verpflichtet sich, mit persönlichen Informationen der Kundinnen vertraulich
umzugehen.

(2) Auch Teilnehmerinnen von Gruppensessions, Workshops und Retreats sind angehalten,
persönliche Informationen anderer Teilnehmerinnen vertraulich zu behandeln.

(3) Insbesondere dürfen Namen, persönliche Geschichten, Aussagen, Erfahrungen oder sonstige
vertrauliche Informationen anderer Teilnehmerinnen nicht außerhalb des geschützten Rahmens
weitergegeben oder veröffentlicht werden.

(4) Die Anbieterin kann für einzelne Gruppenangebote oder Retreats ergänzende
Vertraulichkeitsvereinbarungen treffen.

§ 15 Aufzeichnungen von Sessions
(1) Soweit Sessions aufgezeichnet werden, wird die Kundin hierüber vor Beginn der jeweiligen
Aufzeichnung informiert.

(2) Aufzeichnungen werden nur für die im jeweiligen Angebot angegebenen Zwecke verwendet.

(3) Soweit Beiträge der Kundin in einer Aufzeichnung enthalten sind, gelten die hierfür jeweils
erforderlichen gesonderten Einwilligungen bzw. Informationen.

# § 16 Welcome-Paket

(1) Soweit im jeweiligen Angebot vorgesehen, erhält die Kundin ein physisches Welcome-Paket.

(2) Das Welcome-Paket ist Bestandteil des gebuchten Gesamtangebots und wird nicht als
eigenständige Leistung verkauft.

(3) Das Welcome-Paket kann insbesondere persönliche bzw. individualisierte Materialien,
Verbrauchsgegenstände, Naturprodukte, Schreibmaterialien, Schmuck, Steine, Kakao, Öle,
Räucherwaren oder vergleichbare Bestandteile enthalten.

(4) Das Welcome-Paket kann bereits vor Beginn der eigentlichen Coaching- oder Mentoringleistung
versendet werden. Der Versand des Welcome-Pakets stellt für sich genommen keinen vorzeitigen
Beginn der Coaching- oder Mentoringleistung dar.

(5) Macht die Kundin von einem ihr gesetzlich zustehenden Widerrufsrecht Gebrauch, ist das
erhaltene Welcome-Paket vollständig an die Anbieterin zurückzusenden. Das Welcome-Paket ist
grundsätzlich ungeöffnet und in dem Zustand zurückzusenden, in dem es erhalten wurde, soweit
zwingende gesetzliche Rechte der Kundin dem nicht entgegenstehen.



Katharina Reinhart · Allgemeine Geschäftsbedingungen Seite 7

(6) Die Rücksendung hat als versichertes und nachverfolgbares Paket zu erfolgen. Die Kundin
verpflichtet sich, der Anbieterin unmittelbar nach Aufgabe der Rücksendung die Sendungsnummer
mitzuteilen.

(7) Die Kundin hat die Rücksendung innerhalb der gesetzlichen Frist vorzunehmen. Die gesetzliche
Frist zur Rückgewähr beträgt grundsätzlich 14 Tage ab Abgabe der Widerrufserklärung; zur
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

(8) Die unmittelbaren Kosten der Rücksendung trägt die Kundin, soweit sie hierüber
ordnungsgemäß informiert wurde und gesetzlich keine abweichende Regelung gilt.

(9) Soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, kann die Anbieterin die Rückzahlung der
von der Kundin geleisteten Zahlungen bis zum Erhalt des Welcome-Pakets bzw. bis zum Nachweis
der Absendung zurückhalten.

(10) Soweit Bestandteile des Welcome-Pakets geöffnet, verbraucht, beschädigt oder über die zur
Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise erforderliche Prüfung hinaus
genutzt wurden, bleiben gesetzliche Ansprüche auf Wertersatz für einen dadurch entstandenen
Wertverlust unberührt.

(11) Wird das Welcome-Paket trotz wirksamen Widerrufs nicht oder nicht vollständig
zurückgesendet, bleiben die gesetzlichen Ansprüche der Anbieterin auf Rückgewähr sowie auf
Wertersatz bzw. Schadensersatz unberührt. Soweit die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür
vorliegen, kann die Anbieterin insbesondere den tatsächlichen Wert der nicht zurückgegebenen
Bestandteile des Welcome-Pakets verlangen. Der Kundin bleibt der Nachweis vorbehalten, dass
kein oder ein geringerer Wertverlust bzw. Schaden entstanden ist.

(12) Der tatsächliche Warenwert des jeweiligen Welcome-Pakets wird von der Anbieterin intern
dokumentiert und kann im Falle einer konkreten rechtlichen Forderung als Grundlage für die
Berechnung des tatsächlich entstandenen Schadens bzw. Wertersatzes herangezogen werden.

(13) Eine pauschale Bearbeitungs-, Straf- oder Rücksendegebühr wird nicht vereinbart.

§ 17 Kommunikation und Betreuungszeiten
(1) Die im jeweiligen Angebot vorgesehenen Kommunikationskanäle und Betreuungszeiten
ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot bzw. Vertrag.

(2) Ein Anspruch auf eine jederzeitige Erreichbarkeit der Anbieterin besteht nicht.

(3) Die Anbieterin ist nicht verpflichtet, außerhalb der vereinbarten Betreuungszeiten auf
Nachrichten unverzüglich zu antworten.

§ 18 Haftung
(1) Die Anbieterin haftet nach den gesetzlichen Vorschriften.

(2) Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gelten die
gesetzlichen Vorschriften.
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(3) Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt, soweit gesetzlich zulässig.

(4) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit zwingende gesetzliche
Haftungsvorschriften entgegenstehen.

§ 19 Höhere Gewalt
(1) Kann die Anbieterin eine vereinbarte Leistung aufgrund von Umständen, die außerhalb ihres
Einflussbereichs liegen und die sie nicht zu vertreten hat, vorübergehend nicht erbringen,
insbesondere aufgrund von Krankheit, technischen Störungen, Naturereignissen oder
vergleichbaren Umständen, wird die Leistung nach Möglichkeit zu einem angemessenen
Ersatztermin erbracht.

(2) Gesetzliche Rechte der Kundin bleiben unberührt.

§ 20 Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt nach Maßgabe der jeweils geltenden
Datenschutzerklärung der Anbieterin.

§ 21 Verbraucherstreitbeilegung
Die Anbieterin ist nicht verpflichtet und grundsätzlich nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen, sofern keine gesetzliche Verpflichtung
hierzu besteht.

# Besondere Bestimmungen für Retreats und Offline-Veranstaltungen

§ 22 Retreats und Veranstaltungsleistungen
(1) Die Anbieterin veranstaltet unter anderem mehrtägige Retreats, bei denen das
Retreatprogramm gemeinsam mit weiteren Leistungen, insbesondere Unterkunft und Verpflegung,
zu einem einheitlichen Gesamtpreis angeboten werden kann.

(2) Die konkreten Leistungen des jeweiligen Retreats ergeben sich aus der zum Zeitpunkt der
Buchung gültigen Veranstaltungsbeschreibung auf der Website bzw. aus den vor Vertragsschluss
bereitgestellten Informationen.

(3) Die Veranstaltungsbeschreibung kann insbesondere Angaben enthalten zu:

• Veranstaltungszeitraum

• Veranstaltungsort
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• Unterkunft

• Anzahl der Übernachtungen

• Verpflegung

• Retreatprogramm

• Workshops und Sessions

• enthaltenen Materialien

• sonstigen im Gesamtpreis enthaltenen Leistungen

(4) Die zum Zeitpunkt der Buchung geltende Veranstaltungsbeschreibung wird Bestandteil des
Vertrages.

(5) Soweit ein Retreat mindestens zwei verschiedene Arten von Reiseleistungen im Sinne des §
651a BGB zu einem einheitlichen Gesamtangebot für dieselbe Reise verbindet, können die
gesetzlichen Vorschriften über Pauschalreiseverträge Anwendung finden. Eine Beherbergung stellt
grundsätzlich eine Reiseleistung im Sinne dieser Vorschriften dar.

(6) Soweit die Vorschriften über Pauschalreisen Anwendung finden, gelten ergänzend die
gesetzlichen Bestimmungen der §§ 651a ff. BGB sowie die hierfür erforderlichen vorvertraglichen
Informationen und gesetzlichen Sicherungsvorschriften.

§ 23 Widerruf und Rücktritt bei Retreats
(1) Soweit für die konkrete Veranstaltung kein gesetzliches Widerrufsrecht besteht, wird die Kundin
hierüber vor Vertragsschluss entsprechend den gesetzlichen Informationspflichten informiert.

(2) Bei Retreats, die als Pauschalreise im Sinne der §§ 651a ff. BGB einzuordnen sind, kann die
Kundin nach den gesetzlichen Vorschriften grundsätzlich jederzeit vor Reisebeginn vom Vertrag
zurücktreten. Die Anbieterin kann in diesem Fall eine angemessene Rücktrittsentschädigung
verlangen.

(3) Soweit gesetzlich zulässig, werden für das jeweilige Retreat die in § 25 genannten
Entschädigungspauschalen vereinbart.

§ 24 Super-Early-Bird-Tickets
(1) Für ausgewählte Retreats werden maximal sechs Super-Early-Bird-Tickets angeboten.

(2) Die Super-Early-Bird-Tickets werden zu einem besonders vergünstigten Preis und nur in
begrenzter Anzahl angeboten.

(3) Die besondere Preisgestaltung beruht insbesondere auf der frühzeitigen und verbindlichen
Buchung sowie der begrenzten Verfügbarkeit dieser Tickets. Die Super-Early-Bird-Tickets bilden
zugleich die wirtschaftliche Grundsicherung der jeweiligen Veranstaltung: Erst nach vollständigem
Verkauf dieser Tickets steht die Durchführung des Retreats wirtschaftlich fest.

(4) Der Kundin steht auch bezüglich eines Super-Early-Bird-Tickets das gesetzliche Rücktrittsrecht
nach § 651h BGB zu. Sie kann jederzeit vor Reisebeginn vom Vertrag zurücktreten.
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(5) Tritt die Kundin von einem Super-Early-Bird-Ticket zurück, gilt abweichend von § 25 folgende
Staffelung:

Mehr als sechs Monate vor Veranstaltungsbeginn

Bei einem Rücktritt in diesem Zeitraum beträgt die Rücktrittsentschädigung 90 % des vereinbarten
Ticketpreises.

Sechs Monate oder weniger vor Veranstaltungsbeginn

Bei einem Rücktritt in diesem Zeitraum beträgt die Rücktrittsentschädigung 100 % des
vereinbarten Ticketpreises.

Diese gegenüber § 25 erhöhte Entschädigung ist durch die besondere Preisgestaltung der
Super-Early-Bird-Tickets sowie deren Funktion als Grundsicherung der Veranstaltung
gerechtfertigt: Die Tickets werden zu einem erheblich vergünstigten Preis und nur in sehr
begrenzter Anzahl angeboten, gerade weil die Kundin damit eine besonders frühzeitige und
verbindliche Buchungsentscheidung trifft.

(6) Der Kundin bleibt ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass der Anbieterin kein oder ein
wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. In diesem Fall ist nur die entsprechend geringere
Entschädigung zu leisten.

(7) Der Anbieterin bleibt der Nachweis einer höheren tatsächlich entstandenen Entschädigung
vorbehalten, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

(8) Zwingende gesetzliche Rechte der Kundin, insbesondere bei unvermeidbaren,
außergewöhnlichen Umständen gemäß § 25 Abs. 5, bleiben unberührt.

(9) Die konkrete Preisgestaltung und die Anzahl der verfügbaren Super-Early-Bird-Tickets werden
jeweils in der Ausschreibung des betreffenden Retreats angegeben.

§ 25 Rücktritt und Stornierung bei Retreats
(1) Soweit gesetzlich zulässig und für das jeweilige Retreat vereinbart, gelten bei einem Rücktritt
der Kundin folgende Rücktrittsentschädigungen:

Mehr als sechs Monate vor Veranstaltungsbeginn

Bei einem Rücktritt mehr als sechs Monate vor Veranstaltungsbeginn beträgt die
Rücktrittsentschädigung 250,00 €.

Mehr als vier Monate, jedoch höchstens sechs Monate vor
Veranstaltungsbeginn

Bei einem Rücktritt in diesem Zeitraum beträgt die Rücktrittsentschädigung 75 % des vereinbarten
Gesamtpreises.
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Vier Monate oder weniger vor Veranstaltungsbeginn

Bei einem Rücktritt vier Monate oder weniger vor Veranstaltungsbeginn beträgt die
Rücktrittsentschädigung 100 % des vereinbarten Gesamtpreises.

(2) Die Rücktrittsentschädigung wird insbesondere unter Berücksichtigung des Zeitraums zwischen
Rücktritt und Veranstaltungsbeginn, der zu erwartenden Ersparnis von Aufwendungen sowie der
Möglichkeit einer anderweitigen Verwendung der gebuchten Leistungen bemessen. Dies entspricht
den gesetzlichen Vorgaben für Pauschalreisen.

(3) Der Kundin bleibt ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass der Anbieterin kein oder ein
wesentlich geringerer Schaden bzw. Aufwand entstanden ist. In diesem Fall ist nur die
entsprechend geringere Entschädigung zu leisten.

(4) Der Anbieterin bleibt der Nachweis einer höheren tatsächlich entstandenen Entschädigung
vorbehalten, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

(5) Keine Rücktrittsentschädigung wird verlangt, soweit zwingende gesetzliche Vorschriften einen
kostenfreien Rücktritt vorsehen, insbesondere bei unvermeidbaren, außergewöhnlichen
Umständen am Bestimmungsort oder in dessen unmittelbarer Nähe, die die Durchführung der
Veranstaltung bzw. Reise erheblich beeinträchtigen.

(6) Maßgeblich für die Einhaltung der jeweiligen Frist ist der Zeitpunkt des Zugangs der
Rücktrittserklärung bei der Anbieterin.

(7) Die Rücktrittserklärung kann in Textform, insbesondere per E-Mail, gegenüber der Anbieterin
erklärt werden.

§ 26 Ersatzteilnehmerin bei Retreats
(1) Kann die Kundin selbst nicht am Retreat teilnehmen, kann sie nach vorheriger Abstimmung mit
der Anbieterin grundsätzlich eine geeignete Ersatzteilnehmerin benennen.

(2) Die Ersatzteilnehmerin muss sämtliche Voraussetzungen für die Teilnahme erfüllen und den
Eintritt in den Vertrag akzeptieren.

(3) Die Anbieterin kann die Übertragung aus sachlichem Grund ablehnen, insbesondere wenn die
Ersatzteilnehmerin die Voraussetzungen für die Teilnahme nicht erfüllt.

(4) Soweit gesetzlich vorgesehen, kann die Kundin durch Benennung einer Ersatzperson von ihrer
Zahlungspflicht frei werden. Bereits entstandene angemessene Kosten können nach Maßgabe der
gesetzlichen Vorschriften geltend gemacht werden.
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§ 27 Absage oder Änderung eines Retreats durch die
Anbieterin
(1) Die Anbieterin kann ein Retreat unter den gesetzlichen Voraussetzungen absagen oder vom
Vertrag zurücktreten, insbesondere wenn eine im jeweiligen Angebot angegebene
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird oder unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände die
Durchführung erheblich beeinträchtigen oder unmöglich machen.

(2) Im Falle eines gesetzlich zulässigen Rücktritts der Anbieterin werden bereits geleistete
Zahlungen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften erstattet.

(3) Bei einer erheblichen Änderung wesentlicher vereinbarter Eigenschaften des Retreats gelten
die gesetzlichen Rechte der Kundin.

(4) Die Anbieterin ist berechtigt, einzelne Programmpunkte aus sachlichem Grund anzupassen,
sofern der Gesamtcharakter des Retreats und die wesentlichen vereinbarten Leistungen erhalten
bleiben.

§ 28 Reisemängel bei Pauschalreisen
Soweit die gesetzlichen Vorschriften über Pauschalreisen Anwendung finden, gelten die
gesetzlichen Rechte der Kundin bei Reisemängeln. Insbesondere können bei Vorliegen der
gesetzlichen Voraussetzungen Ansprüche auf Abhilfe, Preisminderung, Kündigung und
Schadensersatz bestehen.

§ 29 Insolvenzabsicherung bei Pauschalreisen
Soweit die gesetzlichen Vorschriften über Pauschalreisen Anwendung finden und die
Voraussetzungen für eine Insolvenzsicherung bestehen, wird die gesetzlich erforderliche
Absicherung des Reisepreises gewährleistet.

Der Kundin wird der gesetzlich vorgeschriebene Sicherungsschein bzw. die erforderliche
Bestätigung des Absicherers zur Verfügung gestellt.

§ 30 Schlussbestimmungen
(1) Es gilt deutsches Recht.

(2) Zwingende Verbraucherschutzvorschriften des Staates, in dem die Kundin ihren gewöhnlichen
Aufenthalt hat, bleiben unberührt, soweit diese anwendbar sind.

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden,
bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten
die gesetzlichen Vorschriften.
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